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Ballkünstler: Tischtennis-Trainer Roland Lütkenhaus (hinten links) und Initiator Dieter Voigt (hinten rechts) mit ihren Talenten

(vorne v. l.) Max Püschel, Michael Endhart, Matthias Vogt, Matthias Bujok und Marco Schweikardt. Foto: Hochgemuth

selbst Anfänger schnell Spaß haben.
Das bestätigen auch junge Spieler.
„Am Anfang sind beide Seiten meist
etwas schüchtern, aber wenn wir
mit dem Training loslegen, ist das
Eis schnell gebrochen“, erzählt
Marco Schweikhart. Zu den Gast-
spielen in den Kliniken und JVA ge-
hört das gemeinsame Training
ebenso wie ein unterhaltsamer
Showkampf. Hier wird eine Mini-
Tischtennisplatte auf einen großen
Tischtennistisch gestellt und vier
Spieler schlagen sich an beiden Plat-
ten gleichzeitig die Bälle zu. Dieter
Voigt ist überzeugt, dass seine
Sporttalente von diesen Aktionen
ganz besonders profitieren: „Es geht
nicht um sportlichen Erfolg um je-
den Preis. Wir wollen aus den Spie-
lern vernünftige Menschen machen.
Sie sollen Impulse bekommen –
auch für das Leben jenseits des
Sports.“ Ein Konzept, das nun mit
Platz eins ausgezeichnet wurde.
Sieger und Platzierte des DOG-Wett-
bewerbs „Jung, sportlich, FAIR“
1. Tischtennis-Förderkreis „Wir fördern Ta-
lente!“ im Post SV Augsburg
2. Boxring Düren 1955
3. Freie Schwimmer Duisburg 1920

Bayern“, beschreibt Lütkenhaus die
Qualität seiner Schützlinge.

Doch der sportliche Leistungsge-
danke ist nicht alles. Voigt und Lüt-
kenhaus legen auch großen Wert auf
die sozial-gesellschaftliche Kompo-
nente. Deshalb organisieren sie
ehrenamtlich außergewöhnliche
Tischtennisaktionen, wie beispiels-
weise Trainingsnachmittage in einer
Justizvollzugsanstalt, in einer Kin-
derklinik oder Behinderteneinrich-
tung. „Ich glaube, dass es unseren
Jugendlichen viel bringt, wenn sie
sehen, dass es anderen nicht so gut
geht wie ihnen“, begründet Voigt
die Aktionen außerhalb der heimi-
schen Sporthalle.

Nur eine kleine Hürde
für Einsteiger

Von Vorteil sei, dass die Sportart
Tischtennis für Einsteiger nur eine
ganz kleine Hürde biete, anders als
etwa Fußball, Golf oder Tennis, wo
es an der Spielfläche scheitern wür-
de. Die mitgebrachten Tische sind
dagegen überall schnell aufgebaut,
jeder Teilnehmer bekommt einen
Tischtennisschläger in die Hand und
mit einem großen Balleimer können

VON ANDREA BOGENREUTHER

„Jung, sportlich, fair“ – dieses Mot-
to verkörpert der Tischtennis-För-
derkreis „Wir fördern Talente!“ im
Post SV Augsburg so eindrucksvoll,
dass die Deutsche Olympische Ge-
sellschaft (DOG) ihn als Sieger ihres
bundesweiten Fairplay-Wettbe-
werbs ausgewählt hat. Den ersten
Preis mit einer Fördersumme von
500 Euro kann das Team unter der
Führung von Initiator Dieter Voigt
am Freitag in München entgegen-
nehmen, verbunden mit einem Be-
such des Eishockey-Deutschland-
Cups in München. „Wir freuen uns
riesig über den ersten Platz, denn es
zeigt, wie sich die Idee, die wir 2008
hatten, weiterentwickelt hat“, so
Dieter Voigt.

Seit vier Jahren zieht der Förder-
kreis Tischtennistalente aus dem
Regierungsbezirk Schwaben zusam-
men und ermöglicht den jungen
Spielern Trainingseinheiten unter
Coach Roland Lütkenhaus sowie
Lehrgänge und sportliche Einsätze
in höherklassigen Mannschaften.
„Alle unsere Spieler gehören in ih-
ren Altersklassen zu den Top Ten in

Sportlich und sozial
Tischtennis Förderkreis des Post SV Augsburg gewinnt

Fairplay-Wettbewerb der Deutschen Olympischen Gesellschaft

– Alpenklinik Santa Maria in Bad Hin-
delang
– Bunter Kreis in der Augsburger Kin-
derklinik und Josefinum Augsburg
● Geplante Aktionen 2013
– JVA Aichach und JVA Kaisheim

täten anteilig bezahlt werden kön-
nen. Neben dem sportlichen Training
wird stark Wert gelegt auf sozialen
Austausch und Fairplay.
● Tischtennis-Aktionen 2012
– Justizvollzugsanstalt Kempten

● Der Förderkreis
2008 wurde der Förderkreis für den Re-
gierungsbezirk Schwaben im Post SV
Augsburg gegründet. Finanziell unter-
stützt wird das Projekt von der Lech-
werke AG, wodurch Trainer und Aktivi-

Das Tischtennis-Projekt „Wir fördern Talente!“
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BEWEGLICHE SITZFLÄCHE
DONDOLA-PRINZIP

Sitzen in Bewegung –
mit dem Dondola®-Sitzgelenk.
Die Bürostühle Titan® und AluMedic® mit dem Dondola®-Sitzgelenk
verbinden edles Design mit modernster Technik. Durch die einzigar-
tige Bewegung des Dondola®-Sitzgelenks bieten Ihnen beide die Mög-
lichkeit, besonders gesund zu sitzen. Dies wurde bestätigt durch die
einzigartige Studie der Universität Regensburg unter der Leitung von
Prof. Dr. Med. Joachim Grifka mit revolutionären Ergebnissen.

Dondola®
Die Bürostühle Titan® und AluMedic® vonWAGNER –Original
mit dem 3-dimensional beweglichen Dondola®- Sitzgelenk

Bekannt aus der TV-Werbung NTV | N24 | Deluxe Music

ERHÄLTLICH BEI: KUTSCHER + GEHR

Eichleitnerstr. 6, 86199 Augsburg | Tel +49 (0)821 3103 - 199
Fax +49 (0)821 3103 - 190 | www.kug.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 08:30 - 19:00 | Sa 10:00 - 16:00
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Star-Barkeeper und Model Charles Schuhmann nimmt gerne auf dem

„Titan“ Platz.

Leicht und filigran zugleich – der W-Table von Wagner. Fotos: Wagner GmbH

Design, das bewegt. Bewegung, die sitzt
Kutscher+Gehr und Wagner-Bürostühle präsentieren „Titan“ und „W-Table“

Stress und eine andauernde
Belastung gehören heute zu
einem normalen Berufsalltag.
Dem Geist und der Wirbelsäu-
le wird dabei einiges abver-
langt. Um dennoch gesund
und ausgeglichen durch den
Büroalltag zu kommen, for-
dern Experten seit Langem
den Einzug von dreidimensio-
nal beweglichen Sitzlösungen
in die Büroräume.
Kutscher+Gehr zeigt auf der
diesjährigen Intersana zusam-
men mit der Drehstuhlmanu-
faktur Wagner wie Büroange-
stellte den Belastungen mit der
patentierten Dondola-Techno-
logie entgegenwirken können.
Dieses System trennt bei
Drehstühlen die starre Verbin-
dung zwischen Sitzfläche sowie
Stuhlunterteil und sorgt damit
für eine dreidimensionale Be-
weglichkeit während des Sit-
zens. Eine klinische Studie hat
die heilende Wirkung dieses
Systems bereits bestätigt.
Strategien, Entscheidungen,
Timing. Ideen, Konzepte,
Lösungen. In Halle 7 zeigt
Kutscher+Gehr, wie nicht nur
der Geist, sondern auch der

Körper kontinuierlich in Be-
wegung bleibt. Ganz von selbst
– auf einem Wagner Bürosessel
Titan, mit der einzigartigen pa-
tentierten Dondola-Technik.
Der Titan ist in allen Bereichen
ein souveräner Allrounder in
Ästhetik, Design und Funktio-
nalität. Er vereint die beein-
druckende Präzision im Bewe-
gungsablauf der Vollsynchron-
automatik mit der bereits
sprichwörtlichen Ästhetik von
Wagner-Bürostühlen.

Balance im Büroalltag

Mit dem originalen Dondola-
Sitzgelenk wird selbst langes
Sitzen zu einem bewegten Er-
lebnis. Die ausgefeilte Techno-
logie sorgt für körperliche Ba-
lance und so auch für länger an-
haltende geistige Frische im
Büroalltag. Dazu kommt die
völlig neu konzipierte Syn-
chronmechanik im „Titan“.
Diese erkennt das Gewicht sei-
nes Benutzers automatisch und
stimmt darauf automatisch die
benötigte Federkraft ab. Der
„Titan“ setzt neben seinen
technischen Finessen auch in
der ästhetischen Ausarbeitung

in jedem Büro ein deutliches
Ausrufezeichen.
Zu einem guten Stuhl gehört
auch ein guter Tisch. Auf dem
Messestand des Augsburger
Büroeinrichtungshaus erleben
die Besucher auch den vor
Kurzem ausgezeichneten
„W-Table“. Dieser zeichnet
sich besonders durch die leich-
te und filigrane Optik aus. Die-
ses edle Design wird durch die
Verwendung von hochwerti-
gem Aluminium möglich, wel-

ches dem Produkt seine Stabili-
tät und seinen Glanz verleiht.
Die beiden Oberflächenvaria-
nten glänzend-poliert oder
matt-verchromt verleihen je-
dem Raum eine besondere
Note. Das elegante Tisch-
plattenprogramm rundet das
Erscheinungsbild des „W-Ta-
bles“ optimal ab. Eine extrem
dünne Hightech-Faserplatte
sowie verschiedene Glasplatten
sind speziell auf eine hohe
Beanspruchung ausgelegt. Seit

März trägt der „W-Table“ von
Wagner die weltweit begehrte
„Red Dot“ Design-Award
Auszeichnung. Der Tisch
überzeugte dabei die 30-köpfi-
ge Fachjury mit seiner beson-
deren Formensprache und der
hohen Gestaltungsqualität.
Kutscher+Gehr ist von morgen
bis Sonntag auf der Intersana in
Halle 7 (H1) vertreten. Der
„Titan“ und der „W-Table“
stehen auch in der Eichleitner-
straße 6 in Göggingen bereit.


